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Aus Wiesbaden . Die hieſigen Wirthe ſol⸗ gebadet und gereinigt wird . Neben dem Badezimmer
len bei der naſſauiſchen Regierung eingekommen ſeyn , befindet ſich eine kleine , mit Eiſen bekleidete Kammer ,

man möͤchte doch dem Karpächter Erlaubniß ertheilen , in welcher mittelſt Heizung durch Waſſerdämpfe eine

ein Winterſpiel zu errichten , da ſeit einigen Jah - Hitze bis zu 90 Grad entwickelt werden kann , welche
ren ſchon ihre Einkünfte ſich verminderten , und ſie im alſo die des ſiedenden Waſſers noch übertrifft . Jedes
Winter faſt ganz brodlos wären . Da man einſah , von Gefangenen Kleidungsſtück muß erſt eine beſtimmte

wem dieſer Vorſchlag eigentlich ausgehe , ſo hat man Zeit hindurch in dieſer Kammer geſchmort haben . Die

von Seiten der Regierung dieſe Eingabe abſchläglich große Hitze derſelben vernichtet das Leben jedes Un⸗

beſchieden und dieſe Verweigerung hat in Wiesbadengeziefers mit deſſen Brut .

nur Freude erregt , denn eine Winterſpielhölle würde In Wien wird im kommenden Monat eine

der Stadt keinen Nutzen bringen , ſondern ihr nur ei⸗Droſchken⸗Anſtalt in ' s Leben treten , die bei den

nen üblen Ruf machen ; die vielen vornehmen Englän - theuern Preiſen der Fiaker und dem Umſtande , daß
der, die dort ihren Wohnſitz halten und ihren Kindern dieſelben in Ermanglung eines Tarifs ihre Preiſe ganz
eine Erziehung geben , würden ſich vielmehr zurückzie⸗nach Willkür machen , ſchon lange ein großes Bedürf⸗

hen , ſobald eine Spielhölle mit ihrem räuberiſchen Ge⸗niß der Reſidenz war . Vorläufig werden 150 ſolcher
folge , den Gaunern und Induſtrierittern , ihr fürchter - Fuhrwerke für das Publikum in Bereitſchaft ſtehen ,
liches Netz im Winter dort ausſpannte , nur der indu - ⸗und der Fahrpreis ( per Stunde 30 kr. C . M. und für

ſtrielle Bankhalter würde ſeinen Vortheil daraus zie - jede einzelne Fahrt in der Stadt und in die Vorſtädte

ben , und wir glauben doch , derſelbe ſauge im Som⸗10 kr. C. M. ) iſt gegen jenen der jetzigen Miethwagen
mer die armen Deutſchen genug aus , da es ja notoriſchſungemein billig zu neünen .

bekannt iſt , daß er , ſeitdem er ſein Gewerbein Ba⸗ — Aus Peſth wird vom 2. Februar geſchrieben :
den und Wiesbaden treibt , an drei Millionen Gul⸗ [ Das große , prachtvolle , deutſche Theater

den erbeutet hat , die er nun in Straßburg ver⸗
ſeke nicht mehr : heute Morgen zwiſchen 3 und 4 Uhr

zehrt Und wenn er noch, wie andere Spielpächter,brach Feuer aus , und in wenigen Stunden war es

Etwas für Wiesbaden thäte , Etwas zur Verſchönerungſganz eine Beute des verzehrenden Elements . Vom

der Stadt beitrüge ; aber der dortige Kurſaal zerfällt , Theater ſelbſt wurde nichts mehr als die kahlen Mau⸗

ohne ausgebeſſert zu werden , es wird nichts von ſei⸗ern gerettet ; doch blieben die damit verbundenen Ne⸗

ner Seite für ſociale Vergnügen der Kurgäſte , wiebengebäude , meiſt zu Magazinen und Privatwohnungen
in früheren Jahren gethan , Geldrollen auf Geldrollenſverwendet , größtentheils verſchont , ebenſo die Abthei⸗

zu häufen iſt des Bankhalters einziger Zweck und zurflung an der Donau , worin ſich der prachtvolle Redou⸗

Vermehrung dieſer Induſtrie ſoll man in dieſer Zeitftenſaal befindet . Der innere Theil des Theaters aber ,
der Noth noch die Hand bieten , nein — danken wirſals : Bühne , Parterre , Logen , Gallerien , Seitengänge ,
Gott , daß wir keine Winterhölle bekommen , wir haben Dekorationen und Cortinen liegen in Aſche . Das Schie⸗
an der Sommerhölle leider genug und beten täglich , ferdach des Hauſes über der Theaterabtheilung iſt gänz⸗
daß ſie zum Heile Deutſchland recht bald vom Erd⸗lich niedergebrannt oder eingeſtürzt , das Dachgeſimſe
boden verſchwinde , und in die Unterwelt fahren möge,fiel an mehreren Stellen herab und aus einigen Fen⸗
von wo ſie gekommen iſt . ſtern des dritten Stockes ſchlugen Flammen heraus

Die Kölner Zeitung bringt folgende Bekannt - Jetzt , beim Abgang der Poſt , iſt man des Feuers ſo

machung des Finanzminiſters v. Düesberg : „Daſziemlich Meiſter . Ueber die Entſtehung des Brandes

es nothwendig geworden iſt , die Erhebung des nachſhat man bis dieſen Augenblick nur Muthmaßungen .
der Bekanntmachung vom 31 . Dezember v. J . an der Einige ſchreiben es dem neuen Heizapparat zu , der

dieſſeitigen Gränze gegen Frankreich angeordneten nach der Methode des Gärtners Hoibrenk in Wien fo⸗

Ausgangszolles von Getreide , Hülſenfrüchten , Mehl eben hergerichtẽt worden ; Andere meinen , es ſei durch
und andern Mühlenfabrikaten nicht weiter auf dieſdas bei der geſtrigen Vorſtellung der Oper „ Zampa “
Ausfuhr zu Lande zu beſchränken , ſo wird hierdurch gebrauchte bengaliſche Feuer entſtanden ; noch Andere

zur öffentlichen Kunde gebracht , daß die Verpflichtung wollen es als ein Werk der Bosheit ausgeben , da das

zur Entrichtung des gedachten Ausgangszolles fortanſdeutſche Theater bei uns ſo viel erbitterte Feinde hat ;

auch dann eintritt , wenn die Ausfuhr der genanntenindeß läßt ſich in dieſem Augenblicke , wo das Feuer

Gegenſtände über die preußiſche Granze gegen Frank⸗nicht ganz getilgt iſt , durchaus nichts darüber mit Ge⸗

reich zu Waſſer erfolgt . “ wißheit ſagen . Die Theaterbibliothek , die Garderobe ,
— In dem großen Gefängniß zu Berlin , derſo wie die Archive der ſtädtiſchen Verſchönerungscom⸗

Stadtvogtei , hat man eine Bade⸗Anſtalt er⸗miſſion , die ſich ebenfalls in dem Hauſe befinden , wur⸗

richtet , in welcher jeder eingebrachte Gefangene ſofort den gerettet . Auch vermißt man kein Menſchenleben ,
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was bei der enormen Höhe des Gebäudes , den engen
Treppen und ſchmalen Gängen als ein unerwartetes
Glück begrüßt werden darf . Das Theater war nicht
verſichert . — Die bei weitem die Mehrheit bildende

deutſche Bevölkerung Peſths darf ſich wohl mit Zu⸗
verſicht der Hoffnung überlaſſen , daß durch dieſen Brand
die Zukunft ihres Theaters nicht beeinträchtigt werden
wird . Nur möge dieſe Bevölkerung etwas mehr Eifer
für ihre Sache an den Tag legen , als dieß bei an⸗
dern Dingen der Fall zu ſeyn pflegt .

—Aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen wird
in der Berliniſchen Zeitung mitgetheilt : „ Der ſyſte⸗
matiſch betriebene Auflöſungsprozeß der lutheriſchen
Kirche iſt im Allgemeinen im Fortſchritte begriffen ;
eine allgemeine Niedergeſchlagenheit hat ſich der Ge —

und in den eſthniſchen Kirchſpielen Livlands hat die

Neigung des Landvolks , zur griechiſchen Kirche über⸗

zutreten noch zugenommen , und zum wirklichen Ueber⸗
tritt iſt es mittels der griechiſchen Firmelung mit nicht
Wenigen gekommen . Von den Bethörten unter den

Uebergehenden kehrten viele zur lutheriſchen Kirche zu⸗
rück, nicht wenige empfinden große Gewiſſensbiſſe und empfangen , betragen 35

dmöchten zurück , wenn der Rücktritt nicht ungemein
erſchwert würde ; andere endlich befinden ſich in der

Schwebe , und warten auf die Erſcheinung der gehoff⸗
ten materiellen Vortheile . Entſchieden kann man be⸗

haupten , daß die allermeiſten Apoſtaten der feſten Mei⸗ :

i

nung ſind , es werde ſich ihre okonomiſche und politiſche Daher betrugen die Zinſen , welch
5

entſtand ein Zinsuͤberſchuß von 12 fl . 38 kr .

Lage verbeſſern , während ſie nichts von ihrem luthe⸗
riſchen Glauben aufzugeben brauchten . Ueber einen

Katechismus in lettiſcher Sprache , der die Unterſchei⸗
dungslehren verſchleiert und dagegen die gemeinſamenſe
aller chriſtlichen Kirchen hervorhebt , hat zwar der hei—
lige dirigrende Synodus in Petersburg das Anathema ung der Verwaltungskoſten verwendet .
ausgeſprochen und nur die Erlaubniß zum Abdruck vonft

200,000 Exemplaren gegeben , indeſſen wird er jedem Gerbereibeſitzer Venrooy die Geſchaͤfte fo
Proſelyten in die Hand gegeben und thut die er —

wünſchteſte Wirkung .
Hier , wo der Proteſtantismus faſt ohne Kampf vor

344 Jahren Eingang fand , und was von geiſtlichem
K

der groͤßten Uneigennützigkeit und Sorgfalt

entgeldlich beſorgt , und neue Anſchaffungen nicht noͤthig

ſten Jahres noch ein
Leben erblühte , eine Frucht des Lutherthums war , hort 43 kr. zu decken .

4

in dieſem Jahr 67 Einlagen in dieſelbe gemacht , von
ſehr verſchiedenem Betrage , von 30 kr . bis zu 100 fl .
— Sie beliefen ſich zuſammen auf die Summe von
691 fl . 50 kr. Von dieſen und von den fruͤheren
Einlagen ( die , ſo weit ſie nicht zuruͤckgenommen wor —
den , am 1. Januar 1846 noch 526 fl . 48 kr. be⸗
trugen ) wurden im Laufe des Jahres von den Einle —
gern zuruͤckgenommen 495 fl . 26 kr . , ſo daß beim
Jahresſchluß noch 723 fl. 12 kr. an Einlagen vorhan
den waren . Dieſe ſind ſaͤmmtlich, unter Gewaͤhrleiſtung

der Gemeinde fuͤr Kapital und Zins , ausgeliehen und
ſtatutenmaͤßig verbrieft .

Auch als Leihkaſſe haben ſich die Anſtalt eine ziem⸗
liche Anzahl hieſiger Einwohner in dieſem Jahre zu

Nutz gemacht , und Darlehen im Betrag von 12 bis
müther bemächtigt . Namentlich auf der Inſel Oeſelſzu 61 fl . ( Geſammtſumme 207 fl daraus erhalten ,

auf die leichte bequeme und koſtenfreie Weiſe , daß zwei
beguͤterte Einwohner die Schuldurkunde mit dem Schuld⸗
ner und Selbſtzahler zu unterzeichnen haben , — unter
ſtatutenmaͤßiger Pruͤfung und Genehmigung des Ge⸗
meinderaths , verſteht ſich .

Die Zinſen , welche die Einleger aus der Sparkaſſe

Prozent , wobei aber ſowohl
er Monat , in welchem die Einlage geſchieht , als der ,

n welchem die Ruͤckzahlung erfolgt , außer Berechnung
bleibt . Die auf dieſe Weiſe ausbezahlten Zinſen betrugen
15 fl. 49 kr. Fuͤr Darlehen aus der Kaſſe
werden 5 Prozent Zinſen bezahlt unddie

dagegen
Zeit voll berechnet .

he von den Schuldnern
n die Sparkaſſe entrichtet wurden , 28 fl . 27 kr. und

Aus Sparbuͤchlein (das Stuͤck
rloͤst.

Dieſer Erloͤs und

zu wurden 38 kr..

S86Oe Deck
Die letzteren be⸗

ar nichts , indem Herr
rtwaͤhrend mit

Un⸗

r Zinsuͤberſchuß wird zur

rugen aber im Jahr 1846 g

mnz

wurden . Dagegen war von den Anſchaffungen des er⸗

Verwaltungskoſtenreſt von 5 fl .
Dieſer iſt durch den Zinsuͤberſchuß

man jetzt aus dem Munde übergeführter Nationalenſund den Erloͤs aus Sparbuͤchlein im Jahre 1846 nicht
Luther und ſeiner Lehre fluchen und die griechiſcheſblos gedeckt , ſondern es blieb noch ein reiner Ueberſchuß
Kirche als die urapoſtoliſche , einzig wahre preiſen . Da⸗' von 7 fl. 33 kr. in Kaſſe , der beweist , daß die Ver —
gegen ſind andernſeits die treu gebliebenen Lutheraner zinſung der Einlagen in die Sparkaſſe jetzt von 3½
confeſſionell entwickelter geworden , und unter den pro- ſauf 4 Prozent erhoͤht werden kann , wenigſtens fuͤr ſo
teſtantiſchen Geiſtlichen herrſcht ein loblicher Eifer . “ lang , als der Stand der Kaſſe es erlaubt . Dies wird

— In Folge ſtarker Zufuhren aus dem ſchwar⸗wohl ſo lang der Fall ſein , als die jetzige Verwaltung
zen Meer ſind in Marſeille die Kornupreiſeſdauert . Daß aber durch Verzinſung zu 4 Prozent die
um 1 % bis 2 Franken das Hectoliter geſunken . Einlagen ſehr vermehrt werden wuͤrden, Ind dadurch
Ebenſo wird aus Toulouſe , Dieope , Pontoiſe , dann auch die Mittel , mit Darlehen aushelfen zu koͤn⸗
Etampes , Rambouillet , der untern Norman⸗nen , unterliegt wohl keinem Zweifel . )
die , den Departements Manche ul Calvados
ein Sinken berichtet , das von 67 Centimes bis 7½¼
Franken beträgt . — In Paris ſind bereits 300,000
Marken für wohlfeileres Brod ausgetheilt worden .

) Die Statuten der Rüppurrer Spar - und Leihkaſſe find
abgedruckt im Stadt - und Landboten 1844 Nr . 121 u. 122.

[ [ Ruͤppurr , den 10 . Febtuar 1847 .

Der Verwaltungsrath .

Verläumdung .

Lisbethchen , wie ich eben hoͤr' ,
Hat Sie der Liebſten zwei ?
Nein , gnaͤd' ge Frau , ich bitte ſehr ,
Ich habe jetzt bloß — drei .

Thätigkeit der Rüppurrer Spar⸗ und

Leihkaſſe im Jahr 1846 .

( Vergleiche den früberen Bericht in Nro . 26 des Stadt⸗ und
Landboten vom vorigen Jahr . )

Dieſe nuͤtzliche Anſtalt hat auch im Jahr 1846 ihre
Thaͤtigkeit mit gutem Erfolge fortgeſetzt . Es wurden
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[11 Bekanntmachung . ſſolle , unter Mitwirkung der Ortsunterſtützungs⸗Com⸗
Nr . 3,861 . Geſtern Nachmittag zwiſchen 3 und 6ſmiſſion pflichtmaßige Berichte darüber zu erſtatten :

Ubr wurden aus einem Hauſe des äußern Zirkels 5 1) Welche namentlich zu verzeichnende Ortsangehö⸗
ſilberne Eßloffel im Geſammtwerth von 30 fl . ent⸗ rige ſo arm ſind , daß ſie dermalen gar keine Brod⸗
wendet , wovon der eine C. H. oder C. H. H. gezeich⸗ frucht mehr beſitzen und auch nicht im Stande
net iſt , einen ſtark gebogenen Stiel und tief ausgehöl⸗ ſind , ſolche auf ihre eigenen Koſten anzuſchaffen ,
ten Löffel hat , drei andere auf dem Stiel das Zeichen ſofort aber welche auf Koſten der Gemeindekaſſe
L. W. tragen , und der fünfte in kleinen verſchlunge⸗ anzuſchaffende Quantität Frucht nöthig iſt , um
nen Buchſtaben L. H. gezeichnet iſt . dieſen Dürftigen bis zur Ernte Brod zu verſchaffen ;

Dies wird Behufs der Fahndung veröffentlicht . [ 2 ) Welche namentlich zu verzeichnende Ortseinwoh⸗
Karlsruhe , 10 . Februar 1847 . ner mit ihrer Brodfrucht nicht bis zur Ernte aus⸗

1

Großherzogl . Stadt⸗Amt . reichen können , und wie groß das Quantum Frucht
Stößer . ſein dürfte , das ihnen auf Wiedererſatz von der

1¹⁰ Schuldenliquidation . Gemeinde vorſchuß weiſeangeſchafft werden müßte ;
Nachſtehende Perſonen haben ſich entſchloſſen nach 3 ) Welche Ortseinwohner die Anſchaffung von Früch⸗

Nordamerika auszuwandern : ten , deren Quantität anzugeben iſt , gegen baar
1. Von Eggenſtein . zu leiſtende Zahlung benöthigt ſind .

Johann Marggrander mit Frau und 4 Kindern. Die Ortsunterſtutzungs⸗Commiſſionund die Gemeinde⸗
2. Von Friedrichsthal . ſfräthe werden aufgefordert , dieſe Berichte und Verzeich⸗

Jakob Schönthal mit Frau und 1 Kinde . niſſe ſchleunigſt zu fertigen und ſolche längſtens bis
Leopold Sichriſt 7 1 zum 18 . laufenden Monats , nöthigenfalls durch expreſſe
Peter Sichriſt Boten hierher einzuſenden .
Peter Barie , Wittwer . [ Karlsruhe , den 11 . Februar 1847 .

3. Von Graben Großherzogliches Land⸗Amt .
Friedrich Röſch , Schneidermſtr . mit Frau u. 6 Kindern . Bauſch .

III
Friedrich Süß , jung mit Frau und 1 Kinde . [ 1I Nr . 4499 . Die Armenunterſtützung betr .
Wilhelm Röſch * 4 Kindern . [ Die Unterſtützungscommiſſion für den Landamtsbe⸗
Chriſtoph Kemm FK „ zirk hat in ihrer geſtrigen Sitzung angeordnet , daß in
Karl Ebel jeder Gemeinde eine Ortsunterſtützungs⸗Commiſſion ,
Friedrich Gamer ResV „ uinkg U beſtehend aus dem Pfarrer , dem Bürgermeiſter , dem
Chriſtoph Spöck mit ſeiner Frau . älteſten Mitgliede des Gemeinderaths , dem Obmann
Margaretha Melter , ledig . des Bürgerausſchuſſes und dem älteſten Mitgliede des

4. Von Grünwinkel . Kirchengemeinderaths zu bilden ſei .
Tobias Sanderbeck mit Frau . Die hauptſächlichſten Funktionen dieſer Ortsunter⸗
Anton Kuhm ſtützungs - Commiſſionen ſollen darin beſtehen , die ge⸗5. Von Hochſtetten eigneten Mittel zur Linderung des herrſchenden Noth⸗
Daniel Groh mit 4 Kindern . ſtandes aufzuſuchen und zur Kenntniß der Amtsunter⸗

6. Von Spöck . ſtützungs⸗Commiſſion zu bringen , ſofort aber den Voll⸗
Michael Hofheinz mit 8 Kindern . zug der von den Letzteren getroffenen Anordnung zu7. Von Stafforth . überwachen .
Johann Süß mit Frau und 7 Kindern . Die Gemäßheit des §. 5 der höchſten Verord nungEhriſtina Nagel , ledig . vom 21 . Januar l. J. werden von dieſem BeſchluſſeBarbara Nagel , ledig . die Großh . Pfarrämter und die Gemeinderäthe des

8. Von Teutſchneureuth . Landamtsbezirks zur Nachachtung in Kenntniß geſetzt .Johann Daniel Brunn mit Frau und 3 Kindern . Karlsruhe den 12. Februar 1847 .
Philipp Meinzer ö Großherzogl . Land⸗Amt .
Simon Keſſel mit Frau . Bauſch . Schoͤnthaler .

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation l [ IJLinkenheim. Liegenſchaftsverſteigerung .
auf Montag den 22 . Februar d. J . Vormit⸗ Mit obervormundſchaftlicher Genehmigung vom
tags 9 Uhr auf dieſſeitiger Amtskanzlei anberaumt , Februar d. J . Nr . 3557 läßt Georg Adam Jahraus ,
wobei etwaige Glaͤubiger der genannten Perſonen zu als Pfleger der Jakob Friedr . Paulus ſchen Kinder ,
erſcheinen und ihre Forderungen richtig zu ſtellen ha⸗für dieſelben nachbeſchriebene Güter Mittwoch den
ben , indem ſolchen ſpaͤter nicht mehr zur Befriedigung 24 . Februar Nachmittags 1 Uhr auf dem Rath⸗
verholfen werden koͤnnte. hauſe dahier öffentlich verſteigern , welches mit dem

Karlsruhe , den 9. Februar 1847 . Bemerken bekannt gemacht wird , daß der Zuſchlag er⸗
Groſherzoglich Land⸗Amt . folgt , wenn der Anſchlag oder darüber geboten wird .

W AIAt. Cich . 1 ) 1 Viertel 10 Ruthen 43 Fuß Acker in den
11J Nro . 4498 . Die Abgabe der durch den Krummenäckern , neben Krämer Heuſer und Chri⸗

Staat angekauften Brodfrüchte und die ſtian Heuſer .
Armenunterſtützung betreffend . 2 88 Ruthen 34 Fuß Acker auf dem Durlacherweg ,Um einen ſichern Maßſtab für die Anſchaffung von neben Johann Nagel u. Joh . Adam Herrmann .

Brodfrüchten zu erhalten , hat die Unterſtützungs⸗Com⸗ 3 ) 1 Viertel 10 Ruthen 43 Fuß Acker im kalten
miſſion für den Landamtsbezirk beſchloſſen , daß an ſaͤmmt⸗ Boden , neben Andreas Walter und ſich ſelbſt .liche Ortsvorſtaͤnde die Aufforderung erlaſſen werden 4 ) 1 Viertel 10 Ruthen 43 Fuß Acker in den Spitz⸗
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äckern , neben Joh . Adam Metz und Kronenwirth Groſth . Badiſche à5 fl . Looſe .

Heyt. 4
Ziehung Ende dieſes Monats .

5 44 Ruthen 17 Fuß Acker im Kriegert, neben Gewinnſte 50,000 fl . 15,000 fl . , 5,000 fl. , vier mal

Jak . Ludwig Herrmann u. Jakob Friedr . Heſſel⸗ 2,000 fl . — Original⸗Looſe billigſt bei

ſckwerdt. M . B . Auerbacher ,

6 ) 88 Ruthen 34 Fuß Acker auf dem Salmgrund , Langeſtraße Nr . 135 .

neben Georg Friedr . Heuſer und Adam Ragel .
[ 3 Anzeige und Empfehlun

7 ) 88 Ruthen 34 Fuß Acker im untern Damm , in zeig pf g .

der Heck , neben Michael Lang II. und Philipp Um einen ſchnellen Abſatz von meinem großen Vor⸗

rath in neuen Bettfedern und Flaumen zu erzielen ,
Günther . 8 J

8 ) f Viertel 32 Ruthen 52 Fuß Wieſen , in der werden ſolche zu ſehr billigen Preiſen abgegeben .

Unterkunkel , neben Georg Adam Nagel und Ja⸗ Seeligmann S . Ettlinger ,

— n

Langeſtraße Nr . 54 .

9 ) 13 Ruthen 25 Fuß Teichgarten in der Schlutt , f3 ] Empfehlun
1 —

g .
neben alt Bürgermeiſter Hegers Wittwe . Friſches Alpen - Butterſchmalz und Schweineſchmalz ,

10 ) 1 Viertel 8 Ruthen 22 Fuß Acker , außen an Backöl , ſüße dürre Zwetſch
h Erbſe

öl , 8 gen und Pflaumen , Erbſen

——
neben Georg Ad . Joß undund Linſen in gut kochender Waare , Hirſen und Gries

„ Ausfä

10 1 Viertel 10 Ruthen 43 Fuß Acker im Wibeee 3232
Boden , neben ſich ſelbſt und Ludwig Metz . 1 Wurch große Zufuhren von

Linkenheim , den 10 . Februar 1847 . Herrenhuter Bettbarchent und

Das Bürgermeiſteramt . ganz leinenen / breiten Bett⸗
Zwecker . vdt . Haßler . . 5 b

—
—

drillich iſt unſer bekanntes Commiſſions⸗

1ui1 Spock . Ciegenſchaftsverſteigerung . ) lager auf ' s vollſtändigſte aſſortirt

Die Erben des verſtorbenen Michael Hofheinz 4
L . S . Léon , Sohn ,

dahier und die Pfleger der entmündgten Erben Karo⸗

line und Gottlieb Hofheinz , laſſen ihr gemeinſchaftli⸗ Nr . 41 , Eck der Langen - und neuen Waldſtraße,

ches Wohnhaus und den dritten Theil der hieſigen⸗
dem Kaufmann Vierordt gegenüber .

Ziegelhütte , der Erbtheilung wegen , Mittwoch den 2J ( Logis . ) Auf den 23 . April d. J . ſind in dem

3. März Nachmittags 1 Uhr auf dem hieſigen neugebauten Hauſe , Langeſtraße Nr . 11 , Ju beziehen :

Rathhauſe zu Eigenthum offentlich verſteigern , und Im erſten Stock : Ein geräumiger Laden ſammk Wöh⸗

werden die Bedingungen bei der Steigerung bekannt nung von Zimmern , Alkov , Küche, Keller , Speicher⸗

gemacht : kammer und Waſchküche , auch kann ein Magazin da⸗

1) Eine einſtöckige Behauſung mit Scheuer , Stal⸗ zu gegeben werden . Im zweiten Stock : Eine Wohnung

lungen , Schopf , worunter ſich Schweinſtäll befin⸗ von 3 Zimmern , Alkov , Küche, Speicherkammern und

den, Hofraithe und Garten , im untern Dorf , ne⸗ den übrigen Bequemlichkeiten . Im dritten Stock : Eine

ben Gemeinderath Friedle und Gottlieb Hofheinz . Wohnung von derſelben Gröͤße ſammt allen Bequem⸗

2 ) Den dritten Theil von der Ziegelhütte dahier , lichkeiten . Näheres bei Maurermeiſter Singer jun . ,

welche außerhalb des Orts ſteht , und ungefähr Spitalſtraße Nr. 38 .

2 Viertel Acker , welche zur Ziegelhütte gehöͤren, [ II ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 23 iſt im

„zunächſt am Friedrichsthaler Weg gelegen . Vorderhaus zu ebener Erde ein Logis zu vermiethen ,

Spöck , den 11 . Februar 1847 . beſtehend in zwei tapezirten Zimmern , zwei Kammern ,

Das Bürgermeiſteramt . Küche , Keller , Holzlager und gemeinſchaftliches Waſch⸗

Hofheinz . Vdt. Mangold . haus , und kann auf den 23 . April bezogen werden .

1¹ ausverkauf ) Der Unter⸗ Zu erſragen in der neuen Zahringerſtraße Nro . 9 im

zeichnete läßt den 1. März d. J. ſuntern Stock . ——2

Ar ſein Wohnhaus mit ſeiner lebensläng⸗ [ 1] ( Logis . ) In der Spitalſtraße Nr . 50 , zunächſt

I lichen Wirthſchaftsgerechtigkeit öffent⸗dem Rondell , ſind mehrere möblirte Zimmer zu ver⸗

lich und freiwillig im Hauſe ſelbſt an miethen . Das Nähere iſt im Hinterhauſe daſelbſt zu

den Meiſtbietenden verſteigern , wozu die Liebhaber ein⸗erf “ ren .

geladen werden. Daſſelbe liegt an der Kreuzſraze
und

( 1J In der Herder ' ſchen Vuchhandiungin Rarleruhe iß

eignet ſich ſeiner vortheilhaften Lage und Einrichtungſzu haben :

wegen zu jedem großern Geſchaft . Gartenbuch oder Anleitung zur Erziehung aller

Chriſtian Erb in Hagsfelden . 0 5 5 4 —
3 ( Anzeige . ) Die Unterzei nete macht hiermit

arten⸗Director Metz ger. Zweite verbe
erte Auf⸗

8 e daß auf 8 1. — lage mit Plänen und Holzſchnitten . Preis 1 fl . 48 kr.

Mädchen eintreten konnen , welche Luſt haben das Weiß⸗
Großh liches FoftheaterGroßherzogliches H eater .

nähen , Stopfen , Zeichnen und das ſonſt noch dazu Er⸗

Sbocnntag den 14 . Februar : Des Adlers Horſt .
forderliche erlernen können . Das Nähere zu erfragen 8

bli Mad . Sand , Wittwe . Romantiſch⸗komiſche Oper in 3 Aufzügen , von Holtei ;

Langeſtraße Nr . 233 . Muſik von Gläſer .
*

ruck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch X Rupp in Karlsruhe .
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